
Thema: Schwerpunktsetzung des Programms 

Sollte der Fokus in der Sozialen Stadt verstärkt auf bauliche Maßnahmen gelegt werden? 

 

Gruppe 1 (dunkelgrün) 

- Strukturförderung ist wichtig in SozStadt 

 Definition z.T. schwierig bei Projektentwicklung 

- Schwerpunkt auf sozial-kulturelle Projekte + Strukturförderung legen  

 In SozStadt nicht bauen! 

- Mittel zielgerichtet für soziale Projekte einsetzen, Konzentration auf integrativen Ansatz 

- BAs sollen überlegen, ob wirklich der Baufonds benötigt wird oder gibt es Haushaltsmittel 

  HH-Mittel einfacher einsetzbar 

- Baufonds scheitert z.T. an den Kapazitäten des BAs 

- Zusammenwirken von Baufonds und sozio-kulturellen Projekten bei Verstetigung wichtig 

 Integrierter Ansatz 

 

Gruppe 2 (hellblau) 

- Schwerpunkt beim Baufonds in Grün-/Freiflächen (öffentlicher Raum) legen 

- Ideengeber für Bauprojekte können die Antragsstellung (oft) nicht bewältigen 

 Projektskizzenerstellung benötigt bereits Finanzmittel 

- hohes Risiko bei Vorleistung zu Bauprojekten (Planung, Kostenschätzung …) bei Trägern + BA 

- Baumaßnahmen haben eine gute "Außendarstellung/-wirkung"  

 Sind für alle sofort sichtbar 

- Baufonds als Ersatz für Regelaufgaben oder als zusätzliche Mittel? (Pflege + Instandhaltung) 

- Baufonds für Anker (zur Verstetigung) sehr wichtig 

- Ansprechpartner in den Fachressorts für die Quartiere benennen 

 Vandalismus, Müll 

 Vernetzung, Netzwerkarbeit 

 

Gruppe 3 (orange) 

 Erhöhung des Aktionsfonds, Kleinprojekte sind wichtig 

- AF als "Aktivierungsfonds" für die Quartiere wichtig 

- Schwerpunktsetzung auf Beteiligung => Netzwerkarbeit  

 Stärkung der sozio-kulturellen Strukturen 

- Schulen + Kitas mit den zahlreichen sozio-kulturellen Projekten überfordert 

- Bei Verstetigung konnten bisher keine kleinteiligen Projekte nachhaltig verstetigt (MI) 

- Baufonds sinnvoll  

 Problematisch Umsetzung in den Bezirken, es fehlt an Personal 

- SozStadt ist Städtebauförderung 

 Baufonds/PF+AF je 50/50 



 Es soll unbedingt der Baufonds beibehalten bleiben 

- Frage: Ist irgendwann alles gebaut? 

 Bedarf (weiterhin) zeigt sich an den vielen BF-Anträgen 

- Baufonds nicht groß genug für viel Neubau 

 Mehr auf Qualifizierung vorhandener Objekte legen 

- Schwerpunkt Bauen 

  Nicht nur soz.  Infrasturktur 

  Bei Grün-/Spielplätzen ist Beteiligung gut umsetzbar 

- mit Baufonds "blinde Flecken" im Bezirk abdecken 

- Klärung zur langfristigen Pflege nötig (z.B. auch von Bürgern) 

- Hochbau immer mit Freiflächen zusammen denken + planen 

- Integrierter Ansatz der SozStadt ist wichtig + sinnvoll 

- SozStadt hat integrierten Ansatz 

  Keine Schwerpunktsetzung auf bauliche Maßnahmen 

- mehr Transparenz bei den Projekten der Hauptverwaltungen für Kooperation in den Quartieren 

 

- Personalproblem im BA´s, Problem geeignete Bewerber für neue Stellen zu finden 

- Schwerpunkt beim Baufonds in Grün-/Freiflächen (öffentlicher Raum) legen 

- Ideengeber für Bauprojekte können die Antragsstellung (oft) nicht bewältigen 

 Projektskizzenerstellung benötigt bereits Finanzmittel 

- hohes Risiko bei Vorleistung zu Bauprojekten (Planung, Kostenschätzung …) bei Trägern + BA 

- Baumaßnahmen haben eine gute "Außendarstellung/-wirkung"  

 Sind für alle sofort sichtbar 

- Baufonds als Ersatz für Regelaufgaben oder als zusätzliche Mittel? (Pflege + Instandhaltung) 

- Baufonds für Anker (zur Verstetigung) sehr wichtig 

- Ansprechpartner in den Fachressorts für die Quartiere benennen 

 Vandalismus, Müll 

 Vernetzung, Netzwerkarbeit 

 

Gruppe 4 (gelb) 

- SozStadt zeitliche +örtliche Intervention, Infrastrukturen unterstützen baulich + Ausstattung (auch 

inhaltlich) 

- Netzwerkfonds aufgeben + AF erhöhen 

- PF + BF aufeinander abstimmen! 

- Schwerpunktsetzung individuell auf die Bedürfnisse im Quartier anpassen, auch finanziell 

(Quartierskonzepte!) 

- Verstärkt Fördermittel auch für Private 

 Aktuell Eigenmittelanteil mit 50% z.T. nicht leistbar 

- Netzwerkarbeit sollte Aufgabe einer qualifizierten Verwaltung sein, mit Partnern im Gebiet 

- Struktur schaffen (Kümmerer) mit Anker => langfristige Zielsetzung 



 

Gruppe 5 (hellgrün) 

- Informelle Beziehungsarbeit muss förderfähig sein, auch für Träger 

- Strukturförderung verhindert die Beziehungsarbeit/Netzwerkarbeit (Projektfonds) 

- QR kann Arbeit nach Verstetigung nicht weiterführen 

 Es bedarf der Akteure + der Unterstützung des Ehrenamtes (Netzwerken) 

- Scheitern muss erlaubt sein 

  Nicht jedes Projekt passt in das einge Korsett der Strukturförderung 

- Netzwerkarbeit hängt an den Personen 

  Wechselnde Personen führen zu Neubeginn der Netzwerkarbeit 

- SozStadt ist Leitprogramm auf Bundesebene, in Berlin eines von vielen 

  Festsetzung auf Stärkung von Nachbarschaften 

- in SozStadt Fokus setzen mit Blick auf andere Finanzierungsquellen/Fördermittel 

- Schwerpunktsetzung hängt von der Zielsetzung des Programms ab 

- Informationen zu Programmförderung durch SenSW + HH-Mitteln durch BAs 

  Infos an die Quartiere fehlen! => Einbindung des QMs 

 

  



 


